
LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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VEREINE & VERBÄNDE

MÖLLMICKE

Möllmicker Chöre: Getrennte Probe,
Männerchor um 20 Uhr für den 2. Te-
nor und 2. Bass. Für 1. Tenor und 1.
Bass um 20.45 Uhr. Der Gemischte
Chor probt ab 18.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus.

FITNESS & TRAINING

OLPE

Reha-Sport Orthopädie mit Regine
Schendel: 9 u. 10 u. 11 Uhr, DRK-
Mehrgenerationenhaus, Löherweg 9,

2643.

Turnverein, geschlossene Sporthal-
len an Karneval: AmMittwoch, 3. und
Donnerstag, 4. Februar, ist die Max
von der Grün-Schule geschlossen.
Am Freitag, 5. Februar, sind folgende
Hallen geschlossen: Gallenberg und
Hohenstein. Montag, 8. und Diens-
tag, 9. Februar, sind alle Hallen ge-
schlossen.

AUSSTELLUNG & MUSEUM

MEGGEN

Jäger, 10-17 Uhr, Galileo Park Sauer-
land, gelebter Naturschutz, Pyrami-
den 4, http:www.galileo-park.de.

BERATUNG

OLPE

Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Caritas Beratungshaus, Kol-
pingstraße 62, 02761 921 1511.

Beratungsstelle für Schwangere:
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr,
Mühlenstraße 5, 83680. Träger:
Katholischer Sozialdienst.

Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

WENDEN

Caritas-AufWind: 9 bis 12 u. 14 bis
16 Uhr, Hauptstraße 87, 02762
9876340.

ATTENDORN

Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: http://
www.kreuzbund-kreis-olpe.de

Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1.
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.

Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probelme
rund ums Kind, zur Verfügung.

ALTENHUNDEM

Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen: 18
Uhr, Pfarrzentrum „Arche“. Kontakt:
Rudolf Gattwinkel, 02723 3152
oder: http://www.kreuzbund-kreis-ol-
pe.de

Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, St. Josefs-Hospital, Uferstraße.
Ansprechpartnerin: Hildegard Pie-
penstock, 02723 3364.

Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 16 bis 18 Uhr, Caritashaus, Gar-
tenstraße 6 (2. OG). während der
Sprechzeit: 02723 688913121.

Information/Beratung zur Pflege bei
kranken und älteren Menschen und
zur palliativen Pflege: 8 bis 16 Uhr,
Caritas Haus, Gartenstraße 6,
02723 95560.

LENNESTADT

Caritas-AufWind: 9 bis 12 Uhr, Mo. u.
Do. 14 bis 16 Uhr (für Lennestadt und
Kirchhundem) Gartenstraße 6,
02723 68891-3110.

FINNENTROP

Caritas-AufWind: 8.30 bis 12 und 14
bis 16 Uhr, Bamenohler Straße 248,

02721 6025830.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.

Polizei 110.

Krankentransport 19222.

Strafverteidiger-Notdienst
0800 8838830.

Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.

Giftnotruf NRW 0228 19240.

Weißer Ring 116006.

Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

AUSFLÜGE & WANDERN

BAMENOHL
SGV-Seniorenwanderungen: Treffen
um 13.30 Uhr amWanderheim. Die
Wanderungen erfolgen über fünf und
zehn Kilometer. Anschließend treffen
sich beide Gruppen zum gemütlichen
Ausklang imWanderheim.

BEHÖRDEN

LENNESTADT

Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter:
02723/608456; E-Mail: eil@lenne-
stadt.de oder: www.lennestadt.de

IN KÜRZE

OLPE

Stammtisch 2010 des Jahrgangs
1939: Treffen ammorgigen Donners-
tag um 17 Uhr auf demMarktplatz
beim Pannenklöpper. Anschließend
treffen sich alle um 17.30 Uhr im Sa-
mos.

WELSCHEN ENNEST

SGV-Ü60 Abteilung: Die Senioren
treffen sich am Donnerstag um 13.30
Uhr an der SGV-Hütte. Gewandert
wird nach Rahrbach zur Schützenhal-
le, dort Besuch des Karnevals. Eintritt
frei. Pauschale von 15 Euro für Ver-
pflegung und Getränke mitbringen.
Nach Abschluss des Programms ge-
meinsame Rückwanderung.

Dieses spektakuläre Foto machte unser Leser Da-
niel Kipp, als er morgens bei Fahrenschotten
unterwegs war. Die Blick geht in Richtung Frenk-

hauserhöh.WennSieauchein schönesFoto fürdie
Rubrik haben, schicken Sie es mit einigen erläu-
terndenWorten an Olpe@westfalenpost.de.

Die schönen Seiten des Winters

LESERFOTO

dungen sind an Maria Gabriel,
02722/86 21 zu richten.
Die Mehrtagesfahrt zum Lago

Maggiore vom 2. bis 7. Mai bietet
noch einige freie Plätze. Das Hotel
befindet sich inStresa direkt amSee,
unter anderem findet ein Ausflug
nach Mailand und zu interessanten
Sehenswürdigkeiten statt. Partner
sind willkommen. Auskunft erteilt
Monika Börger, 02721/22 42.

dowski statt. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen. Anmel-
dungen bei Maria Hachen,
02724/262 und Hildegard Hans-
mann-Machula, 02721/79 424.
Eine Tagesfahrt zur Creativa, der

größten europäischen Messe für
kreatives Gestalten, findet am Don-
nerstag, 17. März, statt. Abfahrt um
8.30 Uhr ab Bahnhof Grevenbrück
und 9Uhr ab BahnhofOlpe. Anmel-

Kreis Olpe. Die Landfrauen des Krei-
ses Olpe erinnern an einige Veran-
staltungen, die in ihrem Jahrespro-
gramm aufgeführt sind:
Der Vortrag „Wer aufgibt, hat

schon verloren“ zeigt auf, was man
braucht, um durchzuhalten. Er fin-
det am Mittwoch, 24. Februar, ab
14.30 Uhr im Gasthof Schmidt-De-
genhardt in Serkenrodemit derDip-
lom-Sozialarbeiterin Ursula Koszu-

Mit den Landfrauen an den LagoMaggiore
Messe Creativa Ziel einer Tagesfahrt. Profi-Tipps zum Durchhalten

Groß denken und
Träume haben

MENTAL-TIPP

E s ist viel mehr
möglich. In der

Arbeit mit meinen
Kunden, ob Einzelper-
sonen, Führungskräf-
ten, Teams, Unterneh-

men oder ganzen Organisationen
geht es immer um Veränderung, Ent-
wicklung und bessere Lösungen.
Dabei spielt der Grundsatz „Think
big!“ (Denke groß!) eine elementare
Rolle.

Er ist der Lösungsweg und stößt
neue Türen auf, die erst neue Ideen
und Perspektiven ermöglichen. Es
ist ganz einfach: Wenn wir uns nur
in den gewohnten Denkschemas be-
wegen, haben wir auch nur einen
begrenzten Handlungsraum zur Ver-
fügung. Deshalb sind Krisen so
wertvoll. Sie machen uns auf drama-
tische Weise klar: Hier braucht es
einen neuen Ansatz!

Fantasie und Träume, vor allem
mentale Tagträume, helfen Ihnen,
größer zu denken als bisher. Sie
werden erleben, wie es Sie von den
alten Denkmustern befreit und neue
Wege öffnet.

Kein Geringerer als der große israeli-
sche Politiker und Friedensnobel-
preisträger Shimon Peres hat kürz-
lich in einem Interview gesagt:
„Meine Träume waren zu klein. Und
ich war ein ziemlicher Träumer. Es
ist viel mehr möglich, als man
denkt.“

i
Ludger Schrimpf, MentalFit-Ex-
perte und Coach, unterstützt Ein-

zelpersonen, Teams, Unternehmen und
Organisationen mit dem Ziel, nachhal-
tiges gesundesWachstum zu fördern

Finnentrop/Kreis Olpe. Die IG Me-
tall warnt mit einer Aktionswoche
vor der Gefährdung von Arbeits-
plätzen in der Stahlindustrie durch
Überregulierung und Billigimpor-
te. Die Aktionen finden in dieser
Woche in den größten deutschen
Stahlbetrieben statt. Der Protest
richtet sich unter anderem gegen
eine übermäßige Kostenbelastung
durch die drohende Verschärfung
des Emissionshandels.
In der Geschäftsstelle Olpe und

im Betrieb Thyssen KruppStahl in
Finnentrop versammelten sich die
IG Metall-Vertrauensleute aus der
Region zu einer Informationsver-
anstaltung. Außerdem informieren
die Betriebsräte vor Ort die Beleg-
schaft in Informationsgesprächen.

Abwanderung droht
„Die Stahlindustrie steht im inter-
nationalen Wettbewerb. Wenn sie
durch Kosten für den Emissions-
handel übermäßig belastet wird,
droht die Abwanderung von
Arbeitsplätzen an Standorte im
Ausland. Das schadet dann auch
nochderUmwelt, denn fast überall
auf der Welt wird weniger sauber
produziert“, sagte der Olper IG
Metall-Geschäftsführer André
Arenz.
Zuvor hatten die IG Metall und

der BranchenverbandWirtschafts-

vereinigungStahl in einemgemein-
samen Eckpunkte-Papier vor den
Belastungen gewarnt. Durch die
drohende Verschärfung des Emis-
sionshandels wachse das Risiko
einer schleichendenAbwanderung
der Industrie und ihrerArbeitsplät-
ze. Um dies zu verhindern, müss-
ten die zehn Prozent CO²-effizien-
testen Anlagen der Branche eine
vollständig kostenfreie Zuteilung
der Emissionsrechte („Zertifika-
te“) erhalten, fordern IG Metall
und die Wirtschaftsvereinigung
Stahl.
Sollte der Vorschlag der EU-

Kommission aus dem Juli des Vor-
jahrs Realität werden, drohten der
Stahlindustrie in Deutschland je-
des Jahr Belastungen in Höhe von
einer Milliarde Euro. Das wäre
nicht aufzufangen und würde die
für InvestitionenzurVerfügung ste-
hendenMittel komplett aufzehren.
IG Metall und Wirtschaftsver-

einigung Stahl fordern gemeinsam,
die ökologisch effiziente Strom-
erzeugung aus Kuppelgasen wei-
terhin von der EEG-Umlage auszu-
nehmen. Diese energetische Ver-
wertung von Kuppelgasen der
Stahlproduktion spare Primär-
brennstoffe und sei CO2–neutral.
Sie dürfe deshalb auch nicht durch
den Kauf von Zertifikaten belastet
werden.

Dumping-Importe eine Gefahr
Darüberhinaus ist indenvergange-
nen Monaten ein massiver Verfall
des Stahlpreises festzustellen.
Grund dafür sind Billig-Importe
von chinesischem Stahl, die auf
den europäischen Markt drängen.
Chinas Wirtschaft wächst erheb-
lich langsamer als zuletzt und ge-
plant, es gibt dort große Überkapa-
zitäten. Allein diese Überkapazitä-
ten sind im Volumen größer als die
komplette Stahlproduktion in der
EU 28.
„Wir sehen mit großer Sorge auf

unsere Arbeitsplätze. Die Reform
des Emissionsrechtehandels ge-
paart mit rasant steigenden Dum-
ping-ImportenvonStahl ausChina
stellen eine große Gefahr für die
Stahlindustrie dar“, sagte Betriebs-
ratsvorsitzender Uwe Schulte von
Thyssen KruppeStahl aus Finnen-
trop.

Sorge um Arbeitsplätze
IG Metall warnt vor Überregulierung und Billig-Stahl

„Wir sehen mit
großer Sorge
auf unsere
Arbeitsplätze.“
Uwe Schulte, Betriebsratsvorsitzen-
der bei Thyssen KruppStahl in
Finnentrop
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BZEITUNG FÜR DEN KREIS OLPE


